
August bis Oktober 2016 

Installation von Pfarrer Michael Meyer zu Hörste
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Nachgedacht 

Es ist Ferienzeit! 

Viele von uns fahren 

raus: Einfach mal 

etwas Anderes se-

hen als die eigenen 

vier Wände. Für 

manche wird es 

nicht die große Rei-

se sein, sondern ein 

Tagesausflug. 

Für solche größeren und kleineren Urlaube 

möchte ich Ihnen ein paar biblische Ge-

danken mitgeben; denn Urlaub zu machen, 

ist gar nicht so einfach wie die Worther-

kunft verrät.  

So bedeutet das Wort „Urlaub“ so etwas 

wie „Erlaubnis (sich zu entfernen).“ Und 

sich etwas zu erlauben, ist oft schwieriger 

als gedacht. Zunächst geht es daher um die 

Erlaubnis Gottes, sich zu entfernen. Diese 

finden wir in den zehn Geboten:  

Urlaubstipp Nr.1: Den Sabbattag sollst 

du halten (5. Moses,12a) 

D.h. einmal in der Woche kehrt Ruhe und 

damit Freiheit ein; denn Ruhe ist ein Fest 

der Freiheit von unseren Alltagsantreibern, 

wie z.B. eine permanente Erreichbarkeit. 

Urlaub bedeutet daher sich von den Fesseln 

des Alltags zu lösen und das Geschenk der 

Freiheit zu genießen.  

 

Urlaubstipp Nr.2: Siehe, Neues ist ge-

worden (2.Kor 5,17c) 

Im Urlaub vom Alltag können wir unserem 

Glauben nachspüren, der viel damit zu tun 

hat, unterwegs zu sein, neue Erfahrungen 

zu machen und Grenzen zu überschreiten. 

Dabei können wir entdecken, dass ganz 

andere Erfahrungen unser Leben neu ge-

stalten können und dass daher nichts blei-

ben muss wie es ist.  

Urlaubstipp Nr.3: Und siehe, es war sehr 

gut. (Gen 1,31b) 

Wir Christen haben den Vorteil, dass Gott 

uns zugesprochen hat, dass alles sehr gut 

ist. Wir müssen nicht die ultimative Reise; 

den perfekten Augenblick oder den Ner-

venkitzel schlechthin in die Ferien packen. 

Urlaub kann man daher auch wunderbar 

daheim machen, nämlich wenn man sich 

gedanklich neben Gott in die Wiese legt, 

ihm zuhört, wie gut er alles findet und da-

bei entdeckt, dass tatsächlich so viel Gutes 

da ist: Vögel mit ihrem Gesang oder der 

Duft von Gänseblümchen beispielsweise. 

 

Und daher wünsche ich Ihnen – egal wie 

Sie Ihren Urlaub gestalten, dass Sie spüren, 

dass Gott ihnen die Freiheit dazu schenkt, 

die Schönheit dieser Welt zu entdecken 

und auf ihr Leben wirken zu lassen, so dass 

ein neuer Anfang immer wieder möglich 

ist. 

 

Pfarrerin Bettina-Maria Minth 

Neugierig bleiben auf das, was hinter der Abzweigung wartet: 

Gespannt auf mich selbst in der ungewohnten Landschaft. 

Gewiss, dass auch dort einer sein wird, der mich begleitet. Tina Wilms 
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 Installationsgottesdienst 

Installation von 
Pfarrer Michael Meyer zu Hörste 

 

Die evangelisch-lutherische Kirchengemeinde 
Neustadt bei Coburg 

freut sich über die Wiederbesetzung der 1. Pfarrstelle. 
 

Die Stelle wird mit Wirkung vom 1. Oktober 2016 
mit Pfarrer Michael Meyer zu Hörste wieder besetzt. 

 
Seine Amtseinführung durch Dekan Andreas Kleefeld 

findet statt am: 

Sonntag, 2. Oktober 2016 um 14 Uhr 
in der Stadtkirche St. Georg zu Neustadt 

 
 

Nach dem Festgottesdienst findet ein Empfang im 
Gemeindehaus Schulstraße statt. Alle Gemeindeglieder sind 

zum Gottesdienst wie auch zum Empfang herzlich eingeladen. 
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Vorstellung 

 

Liebe Leserinnen und Leser, 

es sind zwar noch einige Wochen, bis ich 

meinen Dienst auf der geschäftsleitenden 

Pfarrstelle bei Ihnen in Neustadt antreten 

werde, doch schon heute darf ich mich 

Ihnen vorstellen.  

 

Mein Name ist Michael Meyer zu Hörste, 

ich bin 44 Jahre alt, verheiratet und habe 

vier Kinder. Meine Frau Lisa ist ebenfalls 

Pfarrerin und in der Vakanzvertretung der 

Kirchengemeinde Elsa tätig. 

Aufgewachsen in einem Pfarrhaus, zunächst 

in Altenstein, dann in Marktoberdorf im 

schönen Allgäu, war es von Kindheit an 

mein Wunsch, Pfarrer zu werden. In meiner 

Jugendgemeinde habe ich erste Erfahrun-

gen in der Jugendarbeit sammeln dürfen, 

als Jugendhauskreisleiter und Lobpreisleiter, 

im Jugendausschuss oder Kindergottes-

dienst. Jugendtagungen und Einführungsta-

gungen der Geistlichen Gemeindeerneue-

rung habe ich als Mitarbeiter mit gestaltet. 

Die charismatische Frömmigkeit prägt bis 

heute meine Seelsorge und meine Verkündi-

gung eines lebensnahen und befreienden 

Evangeliums, eines Gottes, der in Kontakt 

und Beziehung zu uns Menschen treten 

möchte, der sich für uns interessiert und für 

uns da ist. 

Mein Theologiestudium habe ich in Neuen-

dettelsau und Heidelberg verbracht, Vikar 

war ich im schönen Zabo, dem Nürnberger 

Stadtteil, in dem der Club seine Heimat hat. 

Nichts desto trotz schlägt mein Herz seit 

meinem 6. Lebensjahr für den FC Bayern 

München. 

Zweieinhalb Jahre war ich Pfarrer im Probe-

dienst in Sulzkirchen, in einer von drei 

Landgemeinden an der Grenze der Ober-

pfalz zu Mittelfranken, bevor es uns für 

zehn Jahre nach Weitramsdorf gezogen hat. 

Neben meiner Familie bringe ich meine 

Meerschweinchenzucht mit nach Neustadt, 

die ich hobbymäßig seit fast 5 Jahren be-

treibe. Daneben gehe ich auch gerne ins 

Kino oder spiele Gitarre. 

Ich bin sehr gespannt darauf, Sie in Neu-

stadt kennen zu lernen. Die erste Möglich-

keit, uns kennen zu lernen, haben wir am 

02. Oktober beim Einführungsgottesdienst. 

Gemeinsam mit meiner Familie freue ich 

mich auf Sie und die gemeinsame Zeit in 

Neustadt. 

 

Herzlichst, 

Ihr Pfarrer Michael Meyer zu Hörste 
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Am Sonntagnachmittag, dem 19. Juni. um 

14.30 Uhr wurde unser Diakon  

Robert Kathmann in einem Gottesdienst 

verabschiedet.  

Auf seinen Wunsch hin fand der Gottes-

dienst an seiner alten Wirkungsstätte, dem 

Kirchengemeindehaus Schillerstraße und 

dem Jugendhaus Arche statt.  

Dekan Andreas Kleefeld nahm die Ent-

pflichtung vor und stellte die Abschieds-

worte unter den Psalm 143:  

 

"Lehre mich tun nach deinem Wohlgefallen, 

denn du bist mein Gott, dein guter Geist 

führe mich auf ebener Bahn."  

 

Etwas mehr als 3 Jahre war er nicht nur in 

unserer Gemeinde tätig, sondern durch den 

Kooperationsvertrag bedingt auch in Haar-

brücken und Fechheim. Diese Gemeinden 

und speziell auch die Jugend 

näherzuführen gelang Ro-

bert Kathmann auf seine 

ganz eigene Weise. In einem 

Anspiel im Abschiedsgottes-

dienst wurde das noch ein-

mal deutlich gemacht:  

Pfarrerin Rieder, Pfarrerin 

Minth und Jugendliche 

spielten einen Computer, 

einen Bildschirm, eine Maus, 

eine Tastatur und einen 

Lautsprecher. Denn genau 

mit diesen Sachen brachte 

er Begeisterung in die Ju-

gendräume. 

Dekan Kleefeld bedankte sich bei ihm und 

bei seiner Frau Bianka, segnete ihn und 

seine Familie und wünschte für die Zukunft 

vor allem Gesundheit und Gottes Segen. 

Musikalisch wurde der Gottesdienst durch 

Gerhard Bär an der Orgel umrahmt. An-

schließend war Kaffee und Kuchen in der 

Arche bereitgestellt.  

So konnte man in entspannter Atmosphäre 

ein persönliches Gespräch mit ihm und 

seiner Familie führen.  

Wir sind auch froh, dass es keinen Ab-

schied aus Neustadt geben wird, denn Dia-

kon Kathmann wird weiter in Neustadt 

wohnen und mit seinem Rollator unter-

wegs sein.  

Wir wünschen Robert Kathmann und sei-

ner Familie Gottes Segen, viel Gesundheit 

und alles erdenklich Gute für die Zukunft. 

                                        Fabian Gerlicher 

Abschied 1 

Verabschiedung Robert Kathmann 

Dekan Kleefeld  bedankt sich bei Diakon Kathmann und  

Bianka Kathmann für die geleistete Arbeit 

Foto: Peter Tischer. 
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Abschied 2 

Zum Abschied 

Nach einem halben Jahr ist nun auch mei-

ne zweite Vertretungszeit in der Gemeinde 

Neustadt zu Ende.  

Ich danke Ihnen für alle Unterstützung in 

dieser schwierigen Übergangszeit, für die 

guten Begegnungen und die gemeinsamen 

Überlegungen, wie die Zukunft der Ge-

meinde gestaltet werden könnte. 

 

Sicher gab es auch manche Verletzungen, 

weil nicht alles so weiterlaufen konnte wie 

gewohnt. Das lag zum einen an der man-

gelnden Kapazität, zum anderen daran, 

d a s s  j e d e r 

Mensch unter-

schiedlich arbei-

tet, reagiert und 

ausstrahlt. 

Ich wünsche der 

ganzen Gemein-

de mit allen Mit-

arbeitern einen 

guten Neuanfang 

und Gottes Segen 

bei allem, was vor Ihnen liegt. 

                 Ihre Pfarrerin Gabriele Munzert. 

Pfarrerin Gabriele Munzert 

Raus aus der Überschuldung ... 

Angebote für überschuldete und von Über-

schuldung bedrohte Menschen 

 

Überschuldung ist heute nicht mehr nur ein 

Problem einzelner sozialer Gruppen oder unte-

rer Einkommensschichten. Sie ist in der ge-

samten Bevölkerung weit verbreitet. Nahezu 

jeder zehnte Erwachsene in Deutschland ist 

überschuldet.  

 

Die 28 Schuldnerberatungsstellen der bayeri-

schen Diakonie sind oft der letzte Rettungsan-

ker. Sie bieten kostenfreie Beratung. Im Vor-

dergrund stehen die Sicherung der Existenz 

der Ratsuchenden und die Hilfe zur Überwin-

dung der sozialen und psychischen Folgen der 

Existenzgefährdung. 

Die Diakonie hilft. Helfen Sie mit. 

Für Ihre Spende ist der beiliegende Überwei-

sungsträger bereits vorbereitet. 

HERBSTSAMMLUNG 10. - 16. OKTOBER 2016 
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Frauengruppe St. Georg 

Feierabend- und Geburtstagskreis 

Die Frauengruppe St. Georg trifft sich je-

den 3. Mittwoch im Monat im Gemeinde-

haus Schillerstrasse. Nach einer Sommer-

pause treffen wir uns am 14.09.2016 wie-

der.  

Bevor wir unser Programm für das kom-

mende Jahr erarbeiten, halten wir noch 

Die nächsten Termine des Feierabend- und Geburtstagskreises  

im Kirchengemeindehaus Schillerstraße: 

 

Im August machen wir Ferien. Wir sehen uns wieder am 

Dienstag den 27. September und 

Dienstag den 25. Oktober.  

  

jeweils um 14 Uhr 30.  

 

Das Team lädt herzlich ein und freut sich auf Ihren Besuch. 

NEU - Ein Abend für Leib und Seele ……….. 

Nach einem runden Dutzend „Candlelight-

Diner für Frauen“ -  seinerzeit von Gisela 

Sauer ins Leben gerufen – wird diese Veran-

staltungsreihe in etwas anderer Form fort-

gesetzt. 

Die Gründe hierfür sind sowohl die ge-

schrumpfte Anzahl der Frauen im Vorberei-

tungs-Team als auch die häufig gestellte 

Anfrage, weshalb keine Männer teilnehmen 

können. 

Für die 1. Veranstaltung im neuen Gewand, 

zu der nun also auch Männer herzlich ein-

geladen sind, referiert  

Pater Christoph Kreitmeir über  

Für das leibliche Wohl wird selbstverständ-

lich, in angepasster Form, auch wieder ge-

sorgt! 

 

Termin:  

Freitag, 21. Oktober 2016, 19 Uhr 

Ort: Gemeindehaus Schulstraße 

Unkostenbeitrag: 12,00 Euro 

Vorverkauf ab 20.09.2016 im Pfarramt 

 

Also, Männer: Nutzt die Chance! 

„Die Weisheit der Intuition –  

seiner inneren Kraft vertrauen lernen“ 

 

Die Ansprüche an 
„Gottes Bodenpersonal“ 

sind oft uferlos. Wir sind  
„bloß Menschen“.  

Gut wenn wir uns das selbst 
eingestehen können. 

 

                           REINHARD ELLSES 



8   Geselliger Nachmittag 

Herzlich Willkommen im Gemeindehaus Schulstraße zum Geselligen Nachmittag. 

Wir begrüßen Sie ganz herzlich zu unserem Nachmittag, jeden Montag von 14 bis 16.30 

Uhr. Wie Sie aus dem Programm ersehen können ist bestimmt auch etwas für Sie dabei. 

 

Im August ist allerdings im Gemeindehaus Urlaub. Aber wir treffen uns jeden Donnerstag 

in einem Kaffee in Neustadt. Damit wir uns das Neueste erzählen können. 

 

Im September beginnt unser Programm mit folgenden Themen: 

Montag, 05. September: Wir sind wieder im Gemeindehaus und feiern die  

Geburtstags-“Kinder“ vom August.  

Außerdem werden wir uns an die Jahreslosung erinnern. 

Montag, 12. September: Superintendent Arndt Brettschneider referiert über Friedrich 

Rückert, sein Leben und seine Gedichte. 

Montag, 19. September: Eine Reise nach Israel (lang ist es her), Erika Türcke 

Montag, 26. September: Geburtstagfeier, - wir malen „Mandala“. 

Im Oktober haben wir folgendes für Sie geplant: 

Montag, 10. Oktober: Die Pilgerreise von Gudrun Schaller ist noch nicht am Ziel. 

Montag, 17. Oktober: Wir erreichen jetzt mit Gudrun Schaller das Ende diese Pilgerreise. 

Montag, 24. Oktober: „Spuren aus Licht“ Wie war das mit dem Kreuz in unserer Kirche? 

Und in anderen Kirchen? 

Montag, 31. Oktober: Reformation Luther und seine Weggefährten. (Gottesdienst) 

Im September und Oktober sind wir wieder mit dem Bus unterwegs: 

 

Donnerstag, 15. oder 22. September: (konnte bis Redaktionsschluss nicht geklärt wer-

den). Wir fahren nach Ebrach und besichtigen die renovierte Kirche.  

Anschließend geht es nach Handthal zu einer „Weinprobe“. 

Donnerstag, 20. Oktober: Kennen Sie Creußen? Mit einer  

Stadtführung und anschließendem Besuch des Krüge-Museums 

lernen Sie es kennen. 

Abfahrtzeiten werden rechtzeitig bekannt gegeben.  

Anmeldungen bitte telefonisch unter: 09568 5252 

Über Ihre Teilnahme an den Veranstalltungen freut sich Erika Türcke. 

Mit dem Bus unterwegs 



9 Gemeindeleben                       

Aus dem Gemeindeleben 
Stand am 7. Juli 2016 

 

Das Sakrament der Heiligen Taufe empfingen: 

 

Namen aus Datenschutzgründen im Internet gelöscht  

 

Christus spricht: „Wer ein solches Kind aufnimmt in meinem Namen, der nimmt mich auf.“ 

Matthäus 18,5  

 

 

 

Kirchlich getraut wurden: 

 

Namen aus Datenschutzgründen im Internet gelöscht  

 

„Der HERR hat Großes an uns getan; des sind wir fröhlich.“ Psalm 126,3 

 

 

 

In die Ewigkeit abgerufen und kirchlich bestattet wurden: 

 

Namen aus Datenschutzgründen im Internet gelöscht  

 

„Wenn wir glauben, dass Jesus gestorben und auferstanden ist, so wird Gott auch die, die 

entschlafen sind, durch Jesus mit ihm einherführen.“  

1. Thessalonicher 4,14 



10   Gottesdienste 

August 

07. August 11. Sonntag nach Trinitatis 

09.00 Uhr Kirchengemeindehaus Moos: Pfarrerin Minth 

10.00 Uhr St. Georg: Pfarrerin Minth 

 

14. August 12. Sonntag nach Trinitatis 

09.00 Uhr Kirchengemeindehaus Moos: Pfarrerin Rieder 

10.00 Uhr St. Georg: Pfarrerin Rieder 

 

21. August 13. Sonntag nach Trinitatis 

09.00 Uhr Kirchengemeindehaus Moos: Pfarrerin Minth 

10.00 Uhr St. Georg: Pfarrerin Minth 

 

28. August 14. Sonntag nach Trinitatis 

09.00 Uhr Kirchengemeindehaus Moos: Prädikant Hofmann 

10.00 Uhr St. Georg: Prädikant Hofmann 

 

 

 

04. Sept. 15. Sonntag nach Trinitatis 

09.00 Uhr Kirchengemeindehaus Moos: Prädikantin Rebhan 

10.00 Uhr St. Georg: Prädikantin Rebhan 

 

11. Sept. 16. Sonntag nach Trinitatis 

09.00 Uhr Kirchengemeindehaus Moos: Pfarrerin Minth, anschließend Kirchencafe 

10.00 Uhr St. Georg: Pfarrerin Minth 

 

18. Sept. 17. Sonntag nach Trinitatis  

10.00 Uhr  St. Georg: Gottesdienst zum Gemeindefest, Pfarrerin Munzert 

 

25. Sept.  18. Sonntag nach Trinitatis  

09.00 Uhr Kirchengemeindehaus Moos: Heiliges Abendmahl, 

  Pfarrerin Minth, anschließend Kirchencafe 

10.00 Uhr  St. Georg: Heiliges Abendmahl, Pfarrerin Minth 

September 



11 Gottesdienste 

02. Oktober Erntedankfest 

14.00 Uhr St. Georg:  

  Installationsgottesdienst von Pfarrer Michael Meyer zu Hörste 

 

08. Oktober Samstag 

16.00 Uhr St. Georg: Goldene Konfirmation mit Heiligem Abendmahl, 

  Pfarrerin Minth 

 

09. Oktober 20. Sonntag nach Trinitatis  

09.00 Uhr Kirchengemeindehaus Moos: Prädikant Hofmann anschließend Kirchencafe 

10.00 Uhr St. Georg: Prädikant Hofmann 

 

15. Oktober Samstag 

14.00 Uhr St. Georg: Regenbogengottesdienst, Diakon Schön 

 

16. Oktober 21. Sonntag nach Trinitatis  

10.00 Uhr St. Georg: Einführung der Präparanden,  

  Pfarrerin Minth, Pfarrer Meyer zu Hörste 

 

23. Oktober 22. Sonntag nach Trinitatis 

09.00 Uhr Kirchengemeindehaus Moos: Pfarrerin Minth, anschließend Kirchencafe 

10.00 Uhr St. Georg: Pfarrerin Minth 

17.00 Uhr St. Georg: Gospelkonzert 

 

30. Oktober 23. Sonntag nach Trinitatis  

09.00 Uhr Kirchengemeindehaus Moos: Pfarrer Meyer zu Hörste 

10.00 Uhr St. Georg: Heiliges Abendmahl, Pfarrer Meyer zu Hörste 

Oktober 
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Gottesdienst in den Heimen 

Kapelle AWO Altenheim:    

Mittwoch, 21. September  18.30 Uhr Pfarrer Frenkler 

Mittwoch, 19. Oktober  18.30 Uhr Pfarrer Frenkler 

      

ASB:  

Mittwoch, 21. September  17.30 Uhr Pfarrer Frenkler 

Mittwoch, 19. Oktober  17.30 Uhr Pfarrer Frenkler 

 

Krankenhaus: 

Donnerstag, 22. September 19.00 Uhr Pfarrer Frenkler 

Donnerstag, 20. Oktober  19.00 Uhr Pfarrer Frenkler 

         

 

 

Mögliche Tauftermine sind:  

3. September, 8. Oktober, 12. November 

 

Sitzung des Kirchenvorstandes:  

15. September und 20. Oktober jeweils um 19.00 Uhr im Gemeindehaus Schulstraße 

Am 18. Juni 2016 fand die Wahl des 
Jugendausschusses 2016-2018 im 
Jugendhaus Arche statt.  

Eine Stichwahl am 25.06. brachte 
dann das endgültige Ergebnis. 

Gewählt wurden nun: 
 

Tim Braun, 16 Jahre 

Patrick Dressel, 16 Jahre 

Lea Paulini, 14 Jahre Gefunden !!! 

Wahl zum Jugendausschuss 2016-2018 

http://www.arche-evang-jugendhaus.de/ja-wahl


13 Jugend 

Beschreibung: 

Irgendwie ist gerade bei dir alles turbulent oder das rettende 

Land ist nicht in Sicht? Du hast Fragen zum Glauben oder zum 

Leben, brauchst Unterstützung oder jemand, der dir zuhört – 

hier findest du ein offenes Ohr. Selbstverständlich bleibt alles 

zwischen dir und uns als Pfarrerinnen.  

 

Wer ist eingeladen? 

Alle Jugendlichen zwischen dem 12. und 21.Lebensjahr 

 

Termin: 

Immer der letzte Freitag im Monat; 14.30-15.30 Uhr.  

Beginn am 30. September 2016 

 

Ort: 

Jugendhaus Arche (Schillerstraße 9, Neustadt bei Coburg) 

 

Kontakt: 

Pfarrerin Romina Rieder (09568/6669) und  

Pfarrerin Bettina Minth (09568/5049) 



14   Kirchenmusik 

. . . .so heißt das neue Gesangbuch, das die Landeskirche 

vor einigen Jahren herausgebracht hat und das seit einigen 

Wochen auch bei uns in Gebrauch ist.  

In diesem Gesangbuch sind neuere Lieder abgedruckt, aber 

auch einige alte, die damals nicht mehr ins Gesangbuch ge-

kommen sind. Weil nun viele Menschen diese Lieder vermisst 

haben, haben sie Aufnahme in diesen Ergänzungsband ge-

funden. 

Sie werden also in manchen Gottesdiensten zwei Gesangbü-

cher brauchen.  

Die Lieder im neuen Buch beginnen übrigens mit einer 0, also 01 oder 068 usw.  

Wenn Sie also an der Anschlagtafel ein Lied mit der 0 voran sehen, dann wissen Sie, dass 

Sie zwei Bücher brauchen. 

Falls Sie ein solches Gesangbuch selbst besitzen wollen, können Sie sich im Pfarramt mel-

den. Wir würden die Bestellung für Sie übernehmen, bei einer größeren Stückzahl gibt es 

auch einen Nachlass. 

Kommt, atmet auf . . . . .  

Am Sonntag, 23. Oktober, ist nach längerer 

Pause wieder einmal der Gospelchor 

„Sound of Joy“ aus Hersbruck in unserer 

Kirche zu Gast. Die Sängerinnen und Sän-

ger werden dabei von einer Band und der 

Blechbläsergruppe der Selnecker-Kantorei 

unterstützt. Der Chor besteht zur Zeit aus 

etwa 100 Mitgliedern im Alter zwischen 14 

und 60 Jahren. Die Leitung hat KMD Karl 

Schmidt, der Kantor an der Stadtkirche in 

Hersbruck ist. Neben Konzerten in 

Deutschland hat der Chor Konzertreisen 

durch ganz Europa, Australien, USA, Kana-

da und Asien unternommen. Auf dem Pro-

gramm stehen Spirituals und mitreißende 

Gospelarrangements. Das Konzert beginnt 

um 17 Uhr, der Eintritt ist frei. 

Gospelkonzert 

Kinder- und Jugendchor 

Ab dem neuen Schuljahr beginnen am 21. 

September wieder die Proben des Kinder- 

und Jugendchores. Wir freuen uns über 

neue Sängerinnen und 

Sänger in unseren Chö-

ren.  

 

Die Proben sind jeweils mittwochs im Ge-

meindehaus in der Schulstraße.  

Vorschulkinder und Erstklässler treffen sich 

von 15.30 Uhr bis 16.15 Uhr. 

Kinder und Jugendliche ab der zweiten 

Klasse treffen sich von 16.30 Uhr bis 17.30 

Uhr. 



15 Betriebsausflug 

Mit 36 Personen wurde die Kirche St. Marien in Freyburg besichtigt. Nach einer Andacht 

durch den Pfarrer und der Erklärung der fast 800 Jahre alten Kirche mit sehr schönem 

Flügelaltar, durften wir uns in einem schönen Lokal an der Unstrut unter Weinlaub stä-

ken.  

In Freyburg ist die Niederlassung der Sektkellerei Rotkäppchen, der wir einen Besuch ab-

statteten. Sehr gut und lustig war es dann bei der Verkostung, bevor die Heimfahrt ange-

treten wurde.   

Flügelaltar 

An der Unstrut 
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„Es war für mich eine wahre schöne fröhliche gesamte 
Ausstrahlung der St. Georgskirche zu erleben.“ 

Nachbetrachtung zum Projekt „Spuren aus Licht“ 

„Unsere Kirche ist so wunderschön, ich wünsche 
mir, dass sie geöffnet ist, wenn ich Gott in Stille 
nahe sein möchte. Alle Lichtkreuze sind wunder-
schön, besonders aber unseres.“ 

„Der Abend war wundervoll. Diese Lichteffekte kamen so 
schön rüber. Ich fühle mich wie in der Osternacht.“ 

…. und das waren die Meinungen einiger Besucher zu der Aktion „Spuren aus Licht“  
in unserer Stadtkirche St. Georg: 

Ludger Hinse 



17 Ansprechpartner 

Evang.-Luth. Pfarramt St. Georg 
Glockenberg 7 
96465 Neustadt bei Coburg 
Tel.: 09568-5312; Fax: 09568-921251 
E-Mail:     pfarramt.neustadt.co@elkb.de 
Internet:  
Pfarramtsführer: Pfarrerin Gabriele Munzert 

Öffnungszeiten 
Montag/Dienstag 
Mittwoch 
Donnerstag 
Freitag 
 
 

 
8 - 12 

10 - 12 
8 - 12 
8 - 12 

 
 

 
u. 14 - 16 Uhr 
Uhr 
u. 14 - 18 Uhr 
Uhr 
 
 

www.stgeorg-nec.de 

 

Impressum 

Herausgeber: Kirchenvorstand der Evang.-Luth. Kirchengemeinde Neustadt - St. Georg 
Vorsitzender: Pfarrerin Gabriele Munzert, Glockenberg 7, 96465 Neustadt bei Coburg 
Redaktion     Otto Töpfer und Team 
Auflage: 4750; Druck: extremdruck.de 

 

 

 

St. Georg im Internet: 

Die Gemeinde:  www.stgeorg-nec.de 
Evang. Jugendarbeit. www.arche-jugendhaus.de 
Kiga Farbenfroh:  www.farbenfroh.nec-evangelisch.de/ 
Kiga Löwenzahn:  www.loewenzahn.nec-evangelisch.de/ 

1. Sprengel   Pfarrerin Gabriele Munzert   Tel: 0173 8771150 
2. Sprengel   Pfarrerin Bettina-Maria Minth  Tel: 09568 5049 
3. Sprengel   Pfarrerin Romina Rieder   Tel: 09568 6669 
 

ASB, AWO, Klinik und         
Behindertenwohnheim Pfarrer i. R. Horst Seeger   Tel: 017693 128464 
 

Diakonische Dienste und        
Jugendarbeit   z. Z. vakant    
 

Kirchenmusik   Kantor Markus Heunisch   Tel: 09568 87746 

Spendenkonto: Sparkasse Coburg-Lichtenfels, IBAN DE 98 7835 0000 0000 383588 
       BIC: BYLADEM1COB 



18   Kindergärten 

Wir berichten vom Evang. Kindergarten Löwenzahn 

September 2016: 

Im Monat September nehmen wir uns ganz 

viel Zeit, um die neuen Kinder einzugewöh-

nen. Sie haben die Möglichkeit sich in aller 

Ruhe an die neue Umgebung, neue Bezugs-

personen und andere Kinder zu gewöhnen. 

In guter Zusammenarbeit mit den Eltern 

versuchen wir, den Jüngsten einen sanften 

Start in den Kindergartenalltag zu ermögli-

chen. 

Ebenso ist für September ein „Kennenlern-

Ausflug“ geplant, der vom Elternbeirat or-

ganisiert wird. So lernen sich auch die neu-

en Eltern kennen und kommen mit der be-

stehenden Elternschaft ins Gespräch. 

Auch am diesjährigen Gemeindefest am 

18.09.2016 lassen wir uns wieder Etwas zur 

Unterhaltung einfallen.  

Oktober 2016: 

Im Oktober findet dann 

unsere erste Elternbeirats-

sitzung statt. Alle Eltern, 

die sich für diese wertvolle 

Aufgabe interessieren, 

sind herzlich dazu einge-

laden. Wir freuen uns immer über zahlrei-

che Anmeldungen. 

Ebenfalls im Oktober begeben sich unsere 

Vorschulkinder vom 24.bis 28.  

„Auf die Spuren von Martin Luther“. 

Informationen über Martin Luther, Kirchen-

besuch unserer Kirche St. Georg und ein 

Ausflug zur Veste Coburg geben unseren 

Kindern einen umfangreichen Einblick in 

sein Leben. 

Eine angenehme Zeit wünscht Ihnen das Team vom 

Evangelischen Kindergarten Löwenzahn 
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Neues aus dem Kindergarten Farbenfroh 

Anbau lässt auf sich warten 

Leider lässt der weitere Anbau noch immer 

auf sich warten. Da es aber dringenden 

Bedarf im Bereich der Krippengruppe gibt, 

werden wir ab September zusätzlich zu 

unserer bestehenden Krippengruppe mit 

einer weiteren Notgruppe starten. Wir hof-

fen auf einen baldigen Beginn der Bauar-

beiten, damit die räumlichen Bedingungen 

für die vielen Kindern, die aufgenommen 

werden müssen, wieder angemessen und 

ausreichend sind.  

Neue Mitarbeiter 

Bereits während des laufenden Kindergar-

tenjahres wurden aufgrund hoher Kinder-

zahlen zwei neue Mitarbeiterinnen einge-

stellt. Janine Fischer arbeitet seit Februar 

mit 37 Stunden als Kinderpflegerin in der 

Marienkäfergruppe, Diana Hartleb-Walter 

ist seit Juni als Kinderpflegerin mit 40 

Stunden in der Pinguingruppe tätig. 

Abschluss-Highlights 

Zum Ende des Kindergartenjahres gab es 

wieder viele schöne Abschluss-Highlights, 

die allen viel Freude bereitet haben. Beim 

Vater-Kind-Zelten im Juli gab es ein tolles 

Miteinander und alle Papas konnten mit 

ihren Kindern eine spannende Nacht ver-

bringen. Beim Besuch der Waldbühne in 

Heldritt waren alle kleinen und großen 

Zuschauer von der „kleinen Meerjungfrau“ 

verzaubert und beim traditionellen Über-

nachtungsfest der Vorschulkinder gab es 

rund um das Thema „Meerjungfrauen und 

Piraten – auf und unter dem Wasser“ wie-

der jede Menge Überraschungen und aben-

teuerliche Erlebnisse, die den Eltern beim 

gemeinsamen Frühstück am nächsten Mor-

gen voller Begeisterung erzählt wurden. 

Termine: 

8.08. - 26.08.16 Betriebsurlaub  

29.08. u. 30.08.16 Planungstage –  

Der Kindergarten bleibt geschlossen! 

4.10.16 Minigottesdienst zum Erntedank-

fest im Kindergarten 

24.10. - 28.10.16 Reformationsprojekt-

woche unserer Vorschulkinder 

 

 

Eine schöne und erholsame Urlaubszeit 

und unseren Vorschulkindern einen guten 

Start in der Schule wünscht das Team des 

Ev. Integrationskindergarten Farbenfroh. 

Seit März ziert ein von den Kindern mit bunten Moti-

ven verzierter Bauzaun den Eingangsbereich unseres 

Kindergartens. 
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rund um die 

St. Georgskirche 
 

am Sonntag, dem 18. September 2016 

"Singt dem HERRN ein neues Lied" 

10.00 Uhr Familiengottesdienst 

anschließend Festbetrieb 


